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Verbesserter Jemie?«
L

Lauf. Planekenstellung. Tagcöl.
st. m.

Alt. Chnsimonat

freitag
samstag

1 Neujahr
2 Abel M

1 37
3 3

>!<L schnee

HG kalt
8 1S'20 Achilles
8 20!21 Thomas Up,

Goz?t-

montag
dienstag
mttwoch
donstag

freitag
samstag

Weisen auà Morgenland,
3 Isaac, Enoch M
4 Elias, Loch M
6 Simeon â
6 Hâ Z âg -D
7 Vertd. Jsid. M
8 Erhard W
s Julian ^

Mat. 2

4 66
6 0
7 i3
3 6

der C
geht
auf

Sonncnaufg. 7 u. so m.

Litz, â schnee

^ wind
U, c^Ä

O C l^er. </>>>,

K3.30N. 62(5 kalt

j M unstet

Cin?5,

8 21
8 22
8 24
8 26
8 26
8 28
8 29

Untergang 4 u. 10 m.
22 Chirid.
23 Dagobert
24 Adam, Eva
26 Christtqg
26 stephanos
27 Iah. Evasq»
28 Kmdiîtîttig

montag
dienstag

mitwoch
donstag

freitag
samstag

Jcfuö 13 Jahre all,
IN 4. Samson M
11 Diethelm M
12 Ernst, Sat. M
Aübr. des Tags 6. à

13 .M Lv. Tag â
14 Felix Priest. izU
16 Manrus <E
i 6 Marcellus <E

Luc. 2

8 4

9 28
10 49

A.V.
1 24
2 43
3 63

Sonnenaufg. 7 u. 4s m.

Ltn^,
lltz, kalt
Abschied 6. 20
lAZ G schnee

1. 3 n. >j<Zs, -/c?
biìAL- wind
>!<L ^schein

8 30
8 32
8 34

8 36
8 38
8 40
8 42

Untergang 4 u. 1Z m.
29 Thomas Bisch.
30 David
3.1 Sylvester
Ale Iennc?184l.
1 Neujahr
2 Abel
3. Jsaak
4 Elias, Loth

3.

Sons-
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Hochzeit zu Cana,
17 2. Atttonws W
18 Prifta M
is Potentia M
20 gah.Kebâst. M
21 Agnes, Meinr. M
22 ViNttâs à
23 E-oerentia à

Jvh.2c>
6 6

6 6

6 62
7 26
7 6i

der c(

gebt

Sonnenaufg. 7 u. 38 m.
>!<T, O unstet
ch2s lA? schnee

O Gînâ trüb

O6.ZSN. llNs.à
^(4^, wind

8 44
8 46
8 49
3 51
8 63
8 66
8 68

Untergang 4 u. 22 »1.

6 Simeon
6 Heil. 3 König
7 Vertd. Isid.'
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Btttbelm

4.

ZoM-
montag
dienstag
mttwoch
donstag

freitag
samstag

DcS HauPtmannS Knecht, >Mat. 3

24 Z. Timotheus á unter
26 Pâè Bîk, ^ 7 32
26 Polycarpus N 8 4?

27 Job. Chrysost. i?ch 10 3

28 Carolus «!» ^chll 21

29 Valeria ' ^ U V.
30 Adelgunda, â 2 10

Sonnenaufg. 7 n. 3v m. Untergang 4 u. 30 ni.
C in N, 9 0i2 s. Ernst, Sat.
K O ^ gelind 9 3 13 Hil. 20. Tag

HG, > S 5 14 Felix, Pr.
>I<G/ 9 8 is Manrus

!L rege»! 9 1116 Marrellus
«/>(5 wind! 9 1447 Ar.! rms

^ 11.3? v. ÜIZ trübl 9 1318 Pmsca

s. ^ Vom ungeftüiMN Meere,

31 è- Virgins â
Mac. 3

3 36
sBonnenaufq. 7 u. 20 iii.^

O gêltnd, S 21
Untergang 4 u. 4o m.
19 Zà Potentia

Der Vollmond den 7. um z Uhr 30 min. Nachm.

bringt Kälte mit sich.
Daö letzte Viertel den i4. um 1 Uhr 3 mm. Nachm.

will die Luft aufheitern.

Der Neumond den 22. um s Uhr 3ö min. Nachm.
verursacht eine unsichtb. Sonnensinst. u. neigt
sich zu Gewölk. — Daö erste Viertel den 3v.
um 11 Uhr 32 min. Vorm. macht die Lust trüb.



Haus- und Bauernregeln im Jenner. (àuàis.)
-stm Kenner kann man sehen, waö für Witterung in jedem Monat des Jahres kommen wird,

den» ist der Anfang, daS Mittel und daS Ende gut, so sagen die Alten: eS giebt ein gedeihliches

Jahr; wenn eS um diese Zeit donnert, bedeutet eS große Kältee
^

Der Wassermann.

Man hat traurige ExempU, daß Kinder in diesem

Zeichen geboren, wasserscheu wurden, und darum
in Wein und Brönz zu Grunde gicngen. Der
Wassermann Hal wenig Freunde, wenn schon

mancher Wirth genug Wasser unter seinen Wein
thut,

Amw l 8-42 fällt die Ostern d. 27 Merz.
i d^3 - - - t6 April.
4 8^ - - - 7 April.
'8^5 - - - 23 Merz.
4 8^6 - - - 42 April.
4 87,7 - - - >4 April.
4 82,8 - -, - 23 April.
4 82,9 - - 8 AM'il.
4860 - - - 3t Merz.
186 l - - - 2» April.
4 862 s - - 4 April.
1863 - - - 27 Merz.
1862,-5 - 6 April.
4 866 - - -- 8 April.
4 866 - - - 23 Merz.
4 867 - - - 42 April.
4 868 - - - 6 April.
4 86S - - - 2^ April.
4860 - - - 8 April.

Iah r markte
nach dem Alphabet eingerichtet,

Jahrinnektc im Jcnncr,

Acschi 12

Aibcufil
Alzheim l?
Altorf 28
Appcnzell <Z

Arburg ,3
Bad. ii 2 S

Aelfort st

Bern S, 19
Boll 28

Beleg 17
Chur 2

Dannemarie l2
Teste 18
TchcndeS 2

Ellwnngcn 12
Engen 28
Etttswyl 28

Fischbach 6

Freiburg 5

Giromagny >2

HabShcim 18
Jferten 26
Jlanz 15
Klingnau 7

Knonau st

KübliS IS, Kulm iö
Leipzig 1

Loelc 2

Lücens 8

Mnßmünster 18

Mcllingcn 18

Meyenberg 25
Morste 6

Mèmpklgard il
Neubreisach 17
Nürnberg 6
Nidau 26. Osten
Pruntrnt 18

RapperSwyl 27
Nhcinstldcn 27
Romont 12
Rêtschmond l?
Saanen 8

Schöpfen 5

Schüpfc» 7

Schwyz 27
Secngen 12
Sempach 2

Solothurn 12
Stülingcn Z

St. Aubin 2

St. Claude 7, 25
St, Ursnnnc t i
Sursce ti
Thann 11
Utm 26
Untersten 8, 27
Utznach IS
ViviS 19
Winterthur 28
Zvfingcn 6

2 5

DaS Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr-
und Viehmàchtr ist mit besonderem Fleiß unter-
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder
unrichtig angezeigt seyn, so bittet der Verleger
dieses Kalenders, ihm gefälligst davon Nachricht
zu ertheilen.



Verbesserter Holnung.

mvntag
dienstag
mitwoch

lsonstag
frcitag
samstag

t Brigttla
2 Lichtmeß
3 Vlastus
4 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea

M
N
«M
W
KG
KG

<l

Lauf. Planetcnstellung.

^ich), ^1 kalt
cftz wind

Ulster. ll!(^ dunkel

der CD 2.38v. ßchlb. Cf.

4 6-1

6 2
6 36
7 â

7 26

Tageèl.I
st. m.

AUcr Jtrnkr,
24 2»5ab> Sey.
27
3»

9

9
9

9

9
9 39 26 Pauli He5.

21 Agnes/ Mclnr.
22 LiNcckttèus

33!23 Emerentia
36 24 Tlmotheus

6>

SîM,
stnonlag
idienstag
mitwoch
donstag

Freitag

sa m stag

Arbeiter im Weinberg, -Mat-2u
7 Sept. Richard M geht
8 Salomon M. auf
9 Apollonia â 9 44

10 Scholastik» âil 6

11 Euvhrosma W^A. V-
12 Susanna <W 42
Anbr. des Tags 4. 68.

13 Jonas -H 2 54î.

Sonnenausg 7 u. s m.î

Cinîi, LlZl., ^ 9

lH ^/ ^ fthnee 9

KîM ^?,O Ss.j 9

-f'dL/ >!<?s 9

Fl<h/ kalt S

AiNê/ (D srast- 9

Abschied 7. 2
7.11 v. Ü3A trüb!0

Untergang 1 u. Zi m.
42 26Poly^
45 27 Joh. Chrys.
4328 Carolus
6129 Va-leria
64 30 Adelgunda
67 31 Virgilius

Nt«r Hornung.
0 1 Brigitta

Kvtl!-
montag
dienstag
mitwoch
Donstag
frcitag
samstag

Gleichniß vom Savmcn,
14 Valentin à
15 Faustimis W
t6 Juliana M
17 Donatus M
18 Gabtnus M
19 Gubertus à
2« Emma à

Sonncnaufg. 6 u. S 9 m.
ko 3

49^/ C^->. c/tz, x/A. 10 6

28 ^<Ä10 9

56 lutz/ â G nebel 10 12
16 EstlZS/ U riselio 16
3l H3F, frostiqî,0 l8
4» LinQ, â i 0 21

Luc. 8
3 68
4
6
6

6

6

6

Untergang S u. i m.
2 Zz/x. Lichtmeß

Vlastus
Veronica
Agatha
Dorothea
Richard

8 Salomon
s.

êenl,
montag
dienstag

j
mitwoch
chonstag

frei tag
chamsiag

9.

Sont,

Vom Blinden am Wege,
21 Hrnsf.stn. Fel.
22 Pekrt Sêu-hlf. M
23 Josua ZL
24 Aschm. Tla. h. ach

25 Victor
26 Nestor M
27 Sara ' M

Luc. r 8

der <l

geht
unter
9 to

10 3<

u. V.
i 20

10
10
10

Sonnenausg- L u. 48 m.

H11.S3V. tiUs,5)f.

lUtz gel.

HGG (J,schetîi10

>!<O- lrüb.ltt
>ì<Z '1" sencht10

Untergang Su. 12 m
24 9 HrpfàM Up.
2710 Scholastic»
30 11 Euphrostna
33 12 ?'4chm, Su f.
36
39
42

r3 Jonas
14 Valentin
16 Faustimis

> m.Jcsuö wird versucht, lAîat. chSvimenaufg. 6 u
>28 à, Leander HA> 2 39>) B.35n. >10

jUnlergang S u. 2S m.
36 16^.-7- Juliana

Der Vollmond den 6- MM 2 Uhr 38 min. Vorm.
leidet eine sichtbare Finsterniß u bringt Schnee.

>DaA letzte Virtcl den 13. um 7 Uhr 11 min. Vorm-
l ist zu Wolken geneigt.

Der Neumond den 2t. um ir Ubr S3 min. Vorm.
macht eine unsichtbare Sonnenfinstcrniß und
bewirkt gelinde Witterung.

Dr-öerstc Viertel den 23. um 8 Uhr 3S min. Nachm.
schließt den Monat mit Frost.



Haus- und Bauernregeln im Hornung. (kedruaàs.)
Wie cS am Ascher-Mittwoch wittert, so soll cS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hoc-

nung warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am beßten ist, wie die
Alten sagten - wenn er viel Wind, Schnee und unlustigeô Wetter bringt.

Die Fische.

Nichts ist schlechter und ungesunder als ssule
Fische, und doch werden deren so viele verkauft in
Zeitungen, Bücher, Schulstuben u. s. w.

Gesang am NcujahrSmorgen.
Mit Andacht grüßt das neue Jahr!

Es bringt uns neuen Segen dar.
Von unserm Gott gesendet,
Der nicht begann, noch endet!
Ein neuer Tropfen auS dem Meer
Der Ewigkeit gegossen,
Erquickt mit Heil die Welt umher,
DaS seiner Hand entflossen.

Wo ist der Tropfen, welcher war?
schwand, uud heißt: „das alte Jahr!"

Auch B-ttres eingemischet
Hat unser Herz erfrischet.
Ein dunkles Bild des Traums erscheint,
Den w,r gctcäumet haben;
A'^.à°.s°>c,cht, dort ward geweint.
Gewiegt hier, dort begraben.

Der du am Grabe stehst und weinst,
An dem-cm Grab auch steht man einst!
Al)A) lngri dellitl? *

Bald kennt die Statte Keiner
'

Stets wechselnd lebt das Stoubqeschlccht,
Das bald zum Staube kehret.
Der nimmt gewaltsam, der mit Recht,
Der bauet, der zerstöret.

Jahrmärkte

Abbcvillcr 2,1

Zlllkirch 2?
Appcnzell 1

Arberg ro
Aarau 24
Ballstakl 22
Bclfort t
Bern 2, 2,1

Besançon 4

Viel 4
Bischofzell l»
Bremgartcn is
Brugg 3
Bürcn 2 4

Bückten, C. Basel 4?
Chur 6
Collonges is
Colmar 2 4

Delle tS
Dclsbcrg 1

Dicngen 2

Dießenhofcn 8

Dornach 22

Cglisau s
EStavaver 1?
Sttiswyl tk
Freiburg im Uechtl, 2>

Frik 22

Giromagny s
Gcandvillard 3
Grcnchen 8

Greyerz r7
Gcünmgen 21
Gossau 22
Hauptwyl 8

Hericourt 48

HcriSau S

Hundwyl 21
Jftrtcn 2

Jlanz 16
Langenthal 21

im Hornung.

Langnau 24
Lausten 22
Lcnzburg 4

Ltchtcnsteig S

Liestall ro
Lörach 24
Lausanne 12
Luzern lâ V.
MadiSwyl t9
Martinach 48

Mctmcnstettcn 4

Mömpclgard 8

Monchey t
Morste 24
Münster Cant. Luz l 8

Muri 22
Ncuenburg t?
Ocnsingen 18
Oesch 4

Orbe 8 Ölten l
Petterlingcn »l
Pfcffikon s
Pruntrut tS
Rue Z

Ruffach t4
Schwcllbrunn S

Schwyz t
Seewen 17
Sidwald 28
Scignelcgier tS
Thann 3

Thun 27
Ueberlingen 24
Unterhastau 3

Wangen an der Aar r r
Wclnfelden 17
Wl'fllsburg Z

Willisau 22
Wyl S

Iofingen 21

Zweisimmcn 3



VàsserM MM- Lauf.
Planetenstellung, ^er Hornnns

Montag
dtenstag
mitwoch
dsnstag
freitag
samstag

1 Albtnus
2 Simplicius »P
Z Feonf- Klliiig. 6 6

4 Adrian M A 23
5 Eusebius W s 46
6 Fridvl n M 6 ss

3 41 ^
4 32 â >!<? >19

1132, wind 10

â ^ hell 10
11
11
11

Linî5,
^L, ^2

60 l7 DonalUS
6418 Gabinus
68 19 Fronst Gub.
220 Emma
6 21 Felix Bisch

10 22 Pétri StuhF-
ic>.

Sont,
montag
dtenstag
mitwoch
dcnstag
frettag

samstag

Eananáische Tochter, Mat. >Z

7 Félicitas M der C
3 Philemon M geht
9 -40 Ritter iâ

10 Alexander îâ
11 M?.nasse« cD
12 Grcgortus <W
Anbr. des Tags 4. 16.

13 Macedonius

am
9 69

Il 19

A. B.

0 44!

Sonnenaufg. 6 u. 28 m.

A 2. 9 n. frisch
mtz schnee

2
»O, Ptz,G hell
-/d, -^2

4XG hell
Abschied 7. 46

K U wind

11
11
11
11

11

11

1-4

13
21
26
28
32

11 35

UnlergaNg S u- 32 M>

23 l?em° Josua
24 Aschm. MtZ.
26 Viktor
26 Nestor
27 Sara
23" Leander

Alter Merz.
Albiuns

ri.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstug

frettag
samstag

Jesus treibt Teufel aus,
1-4 vo. Zacharias à
16 Mathilde W
16 Heribert M
17 Mitst Gertrud M
18 Gabriel à
19 Joseph
20 Emanuel à

Luc.
1

2

-4

6

5

11

42
65

1

20
38

3

14

Sonnenaufg. K u. 42 în.>

^ â, 4XL trüb 11

<-2. 61v. îll
>i<A ^tzii
>!<^feuchc

Ht (A ^<2 trüb
C tn5ì, >!<2s, HZ?
GltiWAT, m N gl»

11
11
11
11

33
41
44
47
60
63
67

Untergang 6 u. 4S W-

2 0v> Simplicius
3 Kunigunda
4 Adrian
6 Eusebius
6 Fridolw
7 Félicitas
8 Philemon

t2. / JefuS speiset Soon Mann,
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
frettag
samstag

21 l,o?r» Benedtkt
22 Vigandus
23 Florus
24 Guâavus
26 Maria Ver?.
26 Cäsar
27 Ruprecht

Mâ

Joh. 6

6 26
6 38

derC
geht
unter
11 6

U. V.

Sonnenaufg. 6 u. 0 in.
</HL,
lnH, lH A e/2

O 3. s v. hell

wind
(/?, G hell

^6/

12
12
12
12
12
12

WMd>12

0
4
8

12
16
20
24

Untergänge u 0 w.
9 Kâ "40 Rittet

10 Alexander
11 Manasses
42 Aregyrins
13 Maeedontus
14 Zacharias
16 Mathilde

Juden wollen Jcs. steinigen, Jvh. à Sonnenaufg. S u. »6 m.
t 37 â unstet
2 300 â3 6 3. 31 v. regen
3 32 elX2, X trüb

Aont. 28 Fust. Prtftus ^
montag
dienstag
mitwoch

>29 Eustachius
30 Valbtna
31 Hermann

>W

12
12
12
12

28
31
34
37

Untergang Su. 14 >n

16 Heribert
17 Gertrud
13 Gabriel
49 Joseph

Der Vollmond den 7. um 2 Uhr s min. Nachm.
erscheint bei heitrer Lust.

ÄaS letzte Viertel deniS. um 2 Uhr St min. Vorm.
bringt Feuchtigkeit mit sich.

Der Neumond den 23. um 3 Uhr S min. Vocw-
heitert die Lust auf.

DaS erste Viertel den 3o. um 3 Uhr 3t min. VocM-
ist zu Regen geneigt.



Haus- und Bauernregeln im Märzen. (Naiàs.)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

"H sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag
s^e» und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Nicht alle Widder haben Hörner, und nicht alle
die Hörner im Kraushaar tragen sind Widder. Ist
abchciner stößig, so geh' ihm aus dem Wege. Denn
du darfst doch nicht alle abstechen, wenn du auch
°>n Metzger bist.

Es hafte nicht der Mensthengeist
An citelm Gute, das nur gleist!
Vstr sind des Himmels Erben,
lind leben aus durch Sterben.
Empfangt drum, was euch Gott verhängt
Ait Dank, und schafft euch Guteö,
DaS keiner Zeiten Wechsel cngt,>
dind legt euch frohen Muthes.

Jahrmärkte im März.

Sprichwörter mit Glossen.

^ «Wer A sagt, muß auch B sagen,"
Aber damit kommt Mancher bis zum W- ---

°rum besinne dich, ehe du A sagst.

^..Dic Bauern jauchzen erst, wenn der
^iarkt aus ist." Und da haben die Bauern sehr

sängt manches gar schön an, und nimmt
°°ch ein klägliches Ende.

«Rom ist nicht in einem Tage gebaut
s r den. " Aber doch in einem Tage angefangen z

""d der Faulpelz, der seine Arbeit immer aufschiebt,
°^>ngt kaum einen G'hüdcrkratcn zuwege, aber kein
Haus.

Aarburg 19
Abbevillcr 16
Aclen io Altdorf 18
Altkirch 13, 27
Arwangcn 18
AubonneZZ
Bclsvrt t Berchiec 12
Bern 2 V.
Biel ä Blamvnl 6

Bleienbach 8

Breitenbach s
Bülach 2 Burgdvrf li
Chaux-de-fonds 9
Cläven in Bündten 1

Clüscö 26
Copvet 23 Cossonay 1 l

Courcendelin 17
Courtcmaiche is
Danncmarie 3o
Darmstadt 2S Davos i
Delsbcrg 17 Delle IS
Zlgg 3 Engen st, 11

Erlcnbach 9 V.
Trmcnsec 10
Fenin 1 Fontaines 18

Fraucnstld 22

Freiburg im BciSg. ü

Frutigcn 26
Gaiß.2 Gebwyler 22
Gcltcrkindcn 3 Genfsi
Giromagny S

Grandvlllard S

Habsheim 1

ä)erzogcnbuchsec

borgen ^ Huttwyl 10

Jlanz 16 Ins 17
Kerzers 2S KlingnauiS
Kölliken 17 V.
Kyburg 2i Kulm 12
Landser 3 Landeron 8

Lasarroz 2
LigmereS 23 Lvele 2Z

Luzcrn 23 V.

Malcray 1 l
Maßmünster 22
Milben 3
Mömpclgard 3

Montfaucon 22
Motier-Travers tS,
Mühlhausen 2

Münster j. Greg. Th. 12
Mutttnz 8 Murtcn 3

Ncubrcisach 19
Ncuenstadtam B. S. Zv
Neuenstadt i. S.W- 1

Neus ät

Nidau 23
Niedersept 3
Oetikon 18 Ölten tS
Pfirdt 23 Pruntrut IS
Ragaz 19

Reichenbach 16
Reichensee 17
Romvnt 2 Rue 10

Schaffhauscn 2

Schinznachl it
Schwyz 17
Secngen 9 Seewis ä

Sekingen 6 V.
Siercnz 19 Signau 2S

Solothurn 23
Sumtswald 12

Sursee 22
St. Anbin 26
St. Claude 18

Stülingen 17 Thaun 8

Travers 23
Ulm l
Untersten 3 Utznach 20

Bcrricrcs 2 t
Vielmergen 22

Waldenburg 1

Wcgenstctten 16

Wolfach 17

Zurzach 6, 1S



Verbesserter April.
Lauf. Planetenstellung. Tage^I.l 'Mer

donstag

freitag
samstag

1 Hugo Bisch.
2 AbNNdus
3 Stanislaus

M 3 43
K5 4 6

^ 4 13

OG, O reqen>i2 4120 Emanuel
Otz- O'A- 4-6^2 4621 Benedikt
Ctn?5- H linstet«? 4822 Viqandus

Tont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

4
'

Palmi.
6 Joel
6 Jreneus
7 Celestimw
8

9

10

Amb. M

G

4 29
4 43

der

geht
Grund M.inEq.M! aus
Eharft SybillaMii 27àî V.

tiltz, luA, ^L'i2
K G Wind 12
2, 3 p.

X hell 13
kL wind 13

lau 13

^9, L feuchtlZ

52 23 Pârm>. Melts
66^24 Gustav

26 Maria Verk
26 Cäsar
27 Gründ. Rup-
23 Kharft Prise

59
3

7
10
13 29 Enstacbius

15.
So»d

montag

dienstag
mitwoch
donstag
frettag
samstag

Auferstehung Christi.
11 Offer? LeoP.htz
12 Julius P. M
Anbr. dcs Tags.3. 10.

13 Egestppus M
14 Ttburtius à
16 Olimpius à
16 Daniel ZA
17 Rudolf «à*

Mar l6
l 19j
1 SS

2 22
2 42
2 67
3 9

3 26

Sonncnaufg. S u. 22 m.!

?inM-àG-^13 16

^ !)jà<t^'-^13 19
Abschied 8 60

<10. 37n. Wind 13 22

lâ ^13 26
K O D'ch. 13 27

^13 30
ZMAch, A hell 13 33

Untergang 6 u. 61 »'

30 ^sterz Ualb.
31 Hermann

?1lrer Asri!.
1 Hugo Visch.
2 Abu::dns

Stanislaus
Ambrosius
Joel

is.
Gsnê.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

IesuSerscheint den Jüngern, Joh.2>..

18 Huaa. Valerius 3 32
19 Werner M 3 44
20 Herkules 3 68

21 Anftlm M der L
22 Cajus â geht
23 Georg G.N nnker
24 Albrecht Mit 23

Äonncnansg, Su. > 3 m,
wind

lüh, ^9, c/L
Gwâ >!-LS

GZ. 4n. c/^c^ >'egcn

G dunkel,

>!<5j â

13
13
13
13
13

trüb 13
law 13

Untergang Ku 4? »'

6 AnZ5. Irenens
7 Celestinus
8 Maria in Eg.
9 Sybilla

10 Ezechiel

ti Leo P.
59! t 2 Julius P.

Untergang 6 u. S^cn,

36
39
43
47
61

66

j?.Sä
montag
dienstag
mitwoch
donstag

frei tag

Vom guten Hirten,
26 M°Mark.Ev M
26 Anacletus >D
!27 Anastasius -N
28 Vitalis M
29 Petr. Mart. W
30 Qutrinus ^

Jvh r»
U.

1

1

1

2
2

V.

26
66
12
26

Äonnenausg. Su. > m.

iüd geluid 11
9îìcî-lH(^/ >j<9,li4

)s.30v. Citt'(5 14
Oh, >!<)' 14
OlL- U warm! 14

M'Cgeßppu-
Tiburtius
Olimpius

10,16 Daniel
Rudolf

213
6 14
8 16

13
16

17
13 Valerius

Der Vollmond den 6. um 2 Uhr min. Vorm.
stellt sich mit lwonnrnschcin ein.

DaS letzte Viertel den t 3. um 10 Uhr 37 min, Nachm.
dürste Regen bringen.

Der Neumond den 2i. um 3 Uhr 4 min. Na^
bewirkt trüdcö Gewölk.

Das erste Viertel den 2«. um s Uhr 3o min. Bock"
bringt Wärme mit sich.



Haus- und Bauernregeln im April. (^prílìs.)
^

Sin trocken« April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Fcldfrüchten gedeihlich.
Ms am Palmtag schön, hell und klar, so gicdtS ein gut und fruchtbar Jahr. Wenn'S am Char-
neilag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Wenn koch alle die harten Zwingköpfe, die olleö
K>ît Gewalt durchdrücken wollen, auch so nützliche
Thiere wären, wie ter Stier! Aber wenn sie im
reden eine Mcnschenplagc waren, so sind sie auch
l>t! Tode nichtà nutz.

Jahrmärkte
Aelen so Albcuf 26
^ltenhcim SS

^arberg 2»
«-den 26 Bauma 2

Belfort s
Kern 6, 20 M. V.
Acrneck 27 Bevaix i
Aicl 29
«itzen, bei Brugg 26
^remgarten 13
^ricgg ,s Cernicr tv
^harmey (GalmiS) 3v
^iuseS in Savoycn 13
«vfranc 28

23
^achSfeldcn 29
^«mpierre 2S

Annemarie 23
^clSdcrg 2 t
Mengen <9
^>kss-nhosen ,3
^elle 2«

4 Ech.ch..ià is
Mlsau 27

28 ErlinSdach s»

im April.
Erlach 7

Ermacingen 15
Eötavaycr 7

Frankenchal 8

Fischrngen 15
Frankfurt 13 Gaiß k
Fraucnfeld r3
Girnmagny is
Glaruö 23
Grandson 26
Grandvillard 13

Grcnchen26 (Areyerz 7
Heiden 28 HeriSau 3o
Hiffingen 20
Höchstctten 14

Hundwyl 27 Jfertcn 6

KaiscrSdcrg 5

Kcstenholz 23
Knonau 25 I. V
Konstanz 26 Lachen 13
Langenbruck 28

Langnau 28
Lasagne 6 kasarraz 27
Lauffenbucg 13
Laupcn rS

Leè Boià 5

Lichtenstcig 19
Lindau 3c> Lyon 13
LücenS 2 V.
Luzcrn 13
MadiSwyl 16
Meilen 29 Monthly Iki
Moßnang 28
Mors.e i4
Mömpelgard 19
Mühldausen 13
MümliSwyl 19
Nicderdipp 2i
Nozcroi 19
Nürnberg ii
Ober-Tremlingcn 4

Oensingen 26
Orden 12 Orvn 7

Petterlingcn iS
Pfirdt 13
Pontarlicr 24

Plafeyen 21
Pruntrut 12 Rankwyl 4

RapperSwyl l4
Rheinach 1

Richtenschwyl 27
Romainmoticr ik
Rowont 2v Rotwyl23
Rölschmond 1

Rüe 28 Saanen 2
Schüpfen 26
Schwyz 26

ckinqen 25

Scmpach S J. Sevn sS
Secwis 20 Sidwald 29
Solvthurn 13
>Stanz >6 Steckbvrn 29
Stein im Frikthal 12
Stein 28
St. Ursanne 19
Stühlingen 26
St. Croix 1

Sursec 26 I.
Thämgen 23
Thann 12 Thonon 7
Tramelan 4

Urnâschcn29 Utznachlv
Vallendaö 20
ViSbach 3o ViviS 27

Villingen 13
Wädenschwyl 15
Wattwyl 6
WeggiS 23
Wiedlisbach 23
Wimmis 20
Wyl im Thurgau 23
Zofingcn 13 Zug 13
Awcystwmen 15

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt aus einen
Sonn- oder Festrag fällt, so wird er gemeinjg-
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I. bedeutet Jahrmarkt, V. Vieh-
markt und M. Messe.

Bern halt« den ersten Dienstag jeden Mvnatö
Vichmarkt. und alle Dienstag Wochenm.rkl.
Hutwyl: den ersten Mitwoch im Monat Vieh-
markt. GvmiSwald: alle Samstag Wochen-
markt, und vom letzten Samstag im Christmonat
biö letzten Samstag HerbstmonatS alle i4 Tage
großer Garn« und Tuchmarkt. Mcirlngen: den
ersten Donstag jeden MonatS Wochenmarkt.
Freiburg im Ucchtl. alle Samstag Wochenmarkt.

B



Verbesserte" Mai.
wir.

î Planetenstellunq. TagcSl.
^st. m.

Alter April-

samstag j 1 Phil. Jakob - M 2 37! mA, GZ warm 13 18 19 Werner
1«.

So»r.
montag
dienstag
mttwoch
donstag

frettag
samstag

Ueber ein Kleines rc.
2 .In!,. Athan. ÄI-
3 I Erfindung lâ
3. Florian -G
6 Gottßard <W
6 Joh. P. L. <W
7 JuvenaUö
8 Mich. Ersch. M

J°h.i6
2 39
3 3

3 20
der C
gebt
auf

il 11

Sonnenaufg. 3 u. 5a m.
mV, e^9 sct'ön

>j<V WtNd

D 2.37 n regen
c^9 feucht

Z ^ O nebcl

â, >î<7s

13 21
13 23
13 27
13 30
13 33
13 36
13 39

Untergang 7 u. iv
20 Juli- Herkules
21 Anselm
22 Cajus
23 Georg
23 Albrecht
26 Markus Ev»

26 Anaclctus
IS.

Sont,
montag
dienstag
mirwoch

donstag

freitag
samsiag

Christ, verheißt dcn Tröster,!Joh. 16

9 dient, Beatus M^Zi. V.
10 MalchuS M 0 23
11 Luise M 36
12 Pancrattus 1 i
Anbr. des Tags i.3o.

13 Servatius à
13 Epiphanias 2L

Sonnenaufg. 3 u. 4a m.l
schon^

ZinM
hell

Lin^, lüL trüb
I Abschied iv. 20.

1 16 3. 63n.
1 26 O hell

16 Sophia 1 3?! m?J, U wind

lUntcrgang 7 u. 2a m-

13 >1127 l^ant. Anast.
13 3328 Vttalis
13 37>29 Poler Mark.
13 IS 30 Qutrinus

Al er Mai.
13 61 1 Phit. Jakob
13 63j 2 Athanastus
11 66! 3 f Erfindung

20.
Sont,

montag
dienstag
mttwoch
donstag
fteitag
samstag

In Christi Namen bitten,
16 kìî Peregr. ZX
17 Aaron ^
18 Isabella ^
19 Potentla M
20 AusfahrZ Chr. M
21 Constans M
22 Helena à

Ioh.t 6 Sonnenaufg. 3 u. Zl m.
1 39 >j<G, fnH,
2 2 ZU rcgen
3 19 ^2 32 Z O wolken
3 13 trüb

der C O 0.16 V. -A m M
geht! C?er. â M

13 68
16 0
16
16

IS
IS
IS 10

Untergang 7 u. 29 :»

3 Na». Florian
s Gotthard
6 Joh. P L.
7 Juvenalis
8 Mich. Ersch-
9 Beatus

10 Malckus ^

2l.
Soul,

montag
dienstag
mttwoch
donstag
frcitag
samstag

Zeugniß des heil. Geistes,
23 Dietrich >G
23 Johanna «D
26 à.
26 Eleulcrus
27 Eutropius
28 Wilhelm M
29 Maximilian tâ

Sonnenaufg. 4 u. 25 m.
Z O schön

ü,(5, >^9 warm
L in î5, >r<S, ^^69 hell

» 33. Z. 42 ». ncblicht
v 35^ AZW lm3j. schön
0 .6?! mA, G warm

Ivh.is
unter
11 33
U. V.

0 19

16 12
.16 13
16 17
16 2V
16 22
16 23
16 26

Untergang 7 u. 36 »'

11 àW,Lili se

12 Pancratius
13 ServaNus
13 Epiphanius
15 Sophia
16 Peregrinus
17 Aaron

22.

Go«!,
montag

Sendung deS heil. Geistes,

30 Wngst^ Hiob Äö
31 Petronclla îâ

^oh.ichScnnenausg. 4 u. 16 ni >

Vltt, sVsr- QG,>Z<W15 28
1 26! schönilö 30

Untergang 7 n. 33 Ni.

18 Isabella
19 Potentla

Der Vollmond ben 6. um 2 Uhr 37 min. Nachm.
verursacht Regen.

Öaö letzte Viertel den 13. um 3 Uhr 53 min. Nachm.
heitert die Lust auf.

Der Neumond den 2i. um o Uhr 15 min. Borl»>

ist auch für heitere Luft günstig.
Daö erste Viertel den 27. um 3 Uhr 32 min. Nach"'

laßt sich zu schöner Witterung an.. ^



Haus- und Bauernregeln im Mai. (Mjus.)
Dcr Mai kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn eS auf Urbanus-

Tag schön Wetter ist, so soll dcr Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

<ZS giebt vie! Zwillingspaare in dcr Welt! Hoch-
Muth und Dummheit, Geld und Ucbcrmnth, Lieder-
lichtest und Armuth, sogar Liberalität und Despo-
liSmus.' Aber diese kommen nicht vom Himmel und
führen auch nicht dorthin.

Jahrmärkte im Mai.
Aarburg 2ä

AbbevillesiS Altorf 27
Astkirch is
Altstädten 18 Appcnjell S

Aarau 26 Audonnc 11

Ballstall 24 Baar t
Basel 3 Bassecourc 13

Belfsrt 3 Bevaix 2S

Vcpk Bcrghcim 1

Bischoffzcll 17 Boll iZ
BoudevchicrS 25
Bötzingen 1o

Brcmgarten^e Brugg 11

Brcnelà 16 Brevinc 19
Bürcn S Burgdorf 27

BütteS iZ Chaindon t5
Chaux-de-fonoè 25
Chuc 12 Cornol 13
Eossoncy 27 Couvet 31
Dampierrc Zo Davoè 22
Dombresfvn 17
Domodvssola2ä Delle 2i
Emmcndinacn 25
Tngen 13 EnsiSheim t
Srlach 12 Erschwyl 10
Hrlcnbach io

Escholzmatt 11

Freiburg 3 Frik 3

Gebwylec 2ä Gossau 3
GlariS 2 Gottlicbcn 3
GraSburg 12
Greyerz 5 Glovclier25
Grandfontainc i l
(KruiibviUard 11
Kränfelden 6

Giromagny il
Gümmcncn 6

Hcrieourt 3
Herzogcnduchstc >2

Hiffingen 2ä

Hullwyt 5 Jlanz 18
Kaiscrst-ahl 2-L

Kirchderg 5 KÜbliö30
Langcnthal 25

Lauffon 3 Lausanne 1

L-uk t Lcnzdurg 5

Licstall 26 Lindau i
Luzern 13

Maßmünstcr 2«

Mm thaten 3 Milden 1S

Mümpelgard 2-it

Montricher 7

Mariakirch 5

Münster im C. Luz. tv
Münster im Gregor. 31

Muri 3 Neubreisach 1

Neuenst. am Bieters. 25
NcuS 6 Ni"0crsept 5

NodS 12 ObcrhasliiS
Oesch 19 Osten 10

Pctterlingen 27
Pfäffikon 1

Ponl-de-Marle! iS
Pruntrut 17
Nankwyl 2, i5
Reconvelicr lä
Rcchesy 25 Rcnanö in
Rhcinegg in
Rheinfàn 5

Roche 1 Rcchcfvrl 7

Rorschach 27
Roggcndurg l?
Nuffach 20 Sarncn 16

Schlcilhcim 3

Schöftland 1

Schwarzenburg 13
Schlvcllbrnnn ti
Scewen 12 Signau 6

Seignelegier 3
Sissach 12 Sitten 3, 31
Solothucn 11
Sonreboz ü

Sumiswald it
St. Blaise in
St. Branchier 1

St. Gallen 15
St. Moriz 25
Thaun in Thone s
Thun 12 Tuctlingen ä

Tourtman 2 Trogen 10

Unlcrhallau 17
Untersten 6

Utznach l i I. V.
Valorocö 11
Verrlcres 18

Aillingen 1

Waldêhut 1 WiMgen 6

Wegenstetten 18
Wistisburg it,
Wcinfcldcn 5 WiliSau 3!

Win.erlhur 13
Wvlfach 26
Whl im Thurgau ä

Zürich 1 Jurzach 29

In Untersten wird am ersten Freitag in jedem
Monat des JahrS ein Vieh- und Monatmarkt
gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen

Tag fällt.
Langcnthal hält Wochenmarkt alle Dienstage
Solothurn hall Wochenmarkt alle Samstag.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Freitag. Lachen am Zürichsti

alle Dienstag. Utznach alle Samstag.
Im Locle wird alle Samstag im Jenncr,

Hornung, Merz u. April ein Pferdmarkt gehalten.
Longnau im Hmrnenchal hält alle Freitage

Wochenmarkt.



Verbesserter Brachmonst- u.
Lauf. Planetenstànq. î î^m' Alter Mai.

dtenftag
mitwoch
donstag
freilag
samstaq

r Nicomedes W
2 Fronf» Marc. cG
3 Erasmus M
4 Eduard
6 Bontsactus

1 svl A O warm
2 13> O schön
2 49'^ G V heiß

der C D 7^11 v. c/A,
geht!

15 32
15 34
15 35
15 36
15 38

20'Ehristtan
21 Fronf. Const.

22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna

23.
Sont»

montag
dtenstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Gespräch mil Nlkoocmus. jIvh. 3

6 Vreff. HenrietteM aus
7 Rupee lus M 10 48
8 Medardns àti 6

9 Aoßas à" 2i
tu Front. Emme?.33
ri Barnabas ZLA. V.
12 Bgßlides ZS 0 t

Sonnenaufg 4 u. r i m.j
à? hell 15 39

Linî 16 40
Cin5^, " warm 15 4 t

7X(5l6 41
>i<b wind 15 42

hin à â >i<?16 42
8.3i v nebel l5 43

Untergang 7 4s w

25 Dreif.
26 Eleuthcnis
27 Eutropius
23 Wilhelm
29 Fron!. Max.
30 Hiob
31 Petroiiclla

?4.

Sont,
montag
dtenstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Anbr. des Tags i. li.
Reiche Mann und Lazarus,

13 â. Eliseus sch
14 RufftnuS
15 Bittts, Mà M
16 Justtnus
17 Julie ê
18 Arnold AH
1st Gervaflus ^

Luc. tk
0 9

0 21
0 40
1 7
1 48
2 47
der (t

Abschied i0. 64. >

Sonnenausg. 4 u. s m.!

Llh, O dunkel 15 43

^(5is 44
TXtz. G unstet 15 44

>j<L wölken 16 45
res! en 15 45

16 46

^ 7.47 V. !15 46

Alter Brachmonat.
Untergang 7 u. Si m

1 5» Nicomedes
2 Marcelltnus
3 Erasmus
4 Eduard
5 Bontfactkus
6 Henriette
7 Ruvert

22

Sont»
montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Vom großen Adenoma!,
2v Z. Abigael »E
21 Aibinus W
22 10t. Ritter
23 Bastlius M
27t Joh. Täufer M
25 Eberhard Ae
26 Mh. Ban! - â

Luc. r4
geht

unter
10 23
10 29
10 52

tl 4
11 17

Svnncnausg. 4 u. 7 m-!
KG, lHd5 schön 16 47

langst Tagjis 47
^A,^c5îi6 47

C>n î5' âis 46
trûssis 46

)9. 10 N. ^^15 45
2 in AD, warm 15 45

Untergang 7 u. 53 '«
8 2» Medardus
9 Josias

10 Emmerich
11 Barnabas
t2 Baßlides
13 Eliseus
14 Russians

26.

Äo«t.
montag
dienstag
mitwoch

Vom verlernen Schaf,
27 3. 7 Schläfer â
23 Benjamin «W

29 Peter, PM «W

30 Pauli Ged.

Luc. 5 Sonncnausg. 4 u. 8 m.j
tl 32' >jch, heiß 15 44
U. B.l 7^10, donner!is 44

0 15! c/'tz, U schön 16 43
0 48! X lieblich 16 42

Untergang 7 u. 52 >l>

15 5.
16 Justilins
17 Julie
18 Arnold

Der Vollmond den 4. um 4 Uhr min. Vorm. Der Neumond den IS. u.n 7 Uhr 4/ min. VorM-
ist zu Ungewitter gcnrigt. verspricht heitere Wärme.

DaS letzte Viertel den ts. um 8 Uhr Zl niin. Vorm. DaS erst« Viertel den 25. um 9 Uhr to min. Voriw
dringt Nebel mil sich. dürfte Regen bringen.



Haus- und Bauernregeln im Brachmonat. (5uàs.)
Hat der Brachmvnat zuweilen Ncgen, so giebt es reichen Segen. Wenn tie fflostn blühen,

îst alle Tag gut Aderlässen.

Der Krebs.

Zs ist besser ein Krebs, der vom Sieden roth
wird, als ein Mensch, der vom Lügen nicht roth
wird. Ucbrigcns gchls mit vielen Menschen hinter
sich, wenn sie schon nicht im Krebs geboren sind.

Die Katze in Handschuhen wird dir
keine Mau S fangen, d. h. eine hoffährtigc
Magd wird dir wenig dienen.

Der Hund wedelt mit dem Schwänze,
nicht vor dir, sondern vor dem Brodle.
Trau dem Schmeichler nicht! Er will nicht deinen,
sondern seinen eigenen Nutzen.

Man muß mit den Wèlfcn heulen!
Besser du bleibst bei den Schafen, die heulen nicht
Und beißen nicht.

Ein Affe macht viele Affen, oder: ein
Narr macht viele Narren. Wohl wahr!
Doch nur von denen, die schon vorher nicht recht
gcschcid waren.

Man muß den Bock nicht zum Gärtner
Aachen. Aber weißt du was die Mägde sind,
denen du deine Kinder anvertrauest?

Der Esel muß Säcke tragen. Aber nickt

à sind Esel, welche Säcke tragen, und nicht alle
Esel tragen Säcke.

Jahrmäikte im Bcachmonak.

Aarburg 24

Altorf «7
Badcnweilec S

Bclfvrt 7

Biel 3
Bischosszcll t?
Vendorf ss
Bleicnbach 2«
Bcudry t
Brugg es
Bürcn Zv
ClüscS
Colmor 4?
Courchapoix t.s
ConrttMaiche t4
Delle 28
Danncmarie l
Dclsberg 23
EchallcnS 22
Ensisheim ö

Estavayer 2

Ettiswyl t
Fcldkicch 24

Gicomagny z
Grandson 26
HadSheim 2 t
Jferten t
Ktllikcn 3S

Lachen 4

Lauffen t4
Lauffenburg i
Lruk 24

Licchtensseig?
Loclc 8

Lüthry t"
Martinach «

Mcllingen t
Mömpelgard t4
Monthey 2

Morste 3c>

Mottier-Travers 22
Murten 2

^Ncubrcisach ?4

Nicderstpt 2

iNolrmont 1

iNördlmgcn >3

Nozcrvi 7

Pfirdt t
^Pontarliec 28
i Pruntrut 2 t
Ravcnspurg >s

RapperSwyl 2
i Roll SS

Romainmotler >8

Rvmont tS
Bothwyl 24 Nüe Z
"ivalcz ?4

Schaffhausen t
Schliengcn 7

Sempach 7

Gidwald 3 Singen
Sissach 30
Sitten s

Solothurn t
Spelchlngcn tZ
St. Aubin t4
St. Claude 8

St. Croix to
St. Immer S

Straßburg 25
Stülingen t4
Surste 28
Thanc t4 Thone 5

Trovers es
Tuttlingen 24
Ulm tZ, 8 Ulzen:
Vallangln 7

Viclmcrgen 22
Villingen t
Wangen 74

Wyl im Thurgau 8

Zofingen 1 Zug t
Zürich 4 7

Aurzach 7



Verbesserter Hemnoá L
Lauf.

Planetenstetlung. M. Vrachmonat.
st. m.

donstag
freitag
samstaq

1 Theobald G
2 Mari« Heims W
3 Franztska AZ

1 2
2 29

der C

-â L Slfche'Mis 4iji9 Gcrvastus
O c/tz/ >î<Ls warmes 40 20 Ablnael

7. t n. lieblich is 39 21 Albinus
27.

Sont,
montag
dienstag
initwoch

îdonstag

freitag
samstag

Vom Balken und Splitter, Luc. 6

4 4. Uirtch M gehl
6 Hedwig á auf
6 Esajas à 9 28
7 Joachim à 9 40
3 Kiiian 9 62
9 Cyrlllus ^to 2

10 7 Brüder k?Ht0 13

Sonncnausg. 4 u. r» m. Untergang 7 u. so n>.

lH^'warmIS 38 22 4. I0l. Ritter
Ltn5ì/ 4x9, ^'.6 37^23 Bafiltus
9 i» M.- trüb 1 s 362 L JoV. Täufer
>j<A, 4X(H regeii is 36 26 Eberhard

fM, L39 w'nd l6 34 26 Joh, Paul
KîG, 4X(D unstet IS 3-527 7 Schläfer

>l<9 15 31 28 Benjamin
28.

Sont,
montag

dienstag
mitwoch
donßag
freitag
samstag

Von Petci Berufung,
11 ö. Rahe! k?^
12 Samson î?H

Anbr. des Tags l. l0.
13 Kais. Heinrich M
14 Bonaventura M
16 Margaretha M>
16 Hundstag Ans. N
17 Alexius --D

Luc. S

10 27
l0 43

It IS
It 37
U. V.

1 34
3' t

Sonncnausg. 4 u. r 5 m.>

9.3M trüb 16 30

^X^, -^(is dunkellS 29
Abschied l0. S0.

YL, X > egen.16 28
in M, z^Dkrüb rö 26

S?/ >!<v lâ 26
^Zl3<-t. 4X(is l5 24

C?«r. G cl m 55 16 22

Untergang 7 U. 45 »»

29 5. Peter/ Paul
30 Pauli Ged.
Alter Hcumoiiat.
1 Theobald
2 Mar. Heims.
3 Franziska
4 Ulctch
6 Hedwig

29.

Sä
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
(amstàg

Pharisäer - Gerechtigkeit,
13 0. Brandolf -W
19 Nostna W
20 Otto/ Hartm. à
21 Eleva M
22 Mar. Magdal. Zch

23 Apollonia â
24 Christina èâ

Math, ô

der C
geht

unter
8 63
9 11
9 24
9 39

Sonncnausg. 4 u. 20 m.

O 2.46 N. UN5D5
4X?j fil (5

â G hell
4xtz,
G jL donner
G in K,
4X9 X naß

t6 20
16 13
16 16
16 14
16 11
16 9
16 7

Untergang 7 u. 4o w
6 b. Esajas
7 Joachim
3 Kiiian
9 CyrilluS

10 7 Brüoer
11 Rahel
12 Samson

30.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
sa'»stag

JcsuS speiset 4ooo Mann,
26 .7. M.. Christ. W
26 Anna W
27 Marcha à
28 Paiualeon tzà
29 Beatrix à
30 Jakobea M
31 Germanus

Mar. »

9 Sb
10 tg
10 48

it 39

U. V
1 26

.2 36

Svnnenalifg- 4 u. 28 m.
8.63y. >j<h, ^16 6

A O trüb 16 2

^ dunkel 16 0

^D-c/tz l4 67
<^9, G regen 14 66

O S (5, </h, ^14 62
lt ^p> T wollen 14 60

Untergang 7 u. 82 »'
13 7. Kais. Heiur.
14 Bonaveutura
16 Margaretha
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rostna

Der Vollmond den 3. um 7 Uhr min. Nachm.
bewirkt liebliche Witterung.

Dos letzte Viertel den t t. um 9 Uhr Z min. Nachm.
neigt sich zu trübem Wetter.

Der Neumond de» «8. um 2 Uhr 45 min. Rsch^'
wacht eine unsichtbare Svnnenfinstcinist »n»

vertreibt oaS Gewttke.
DaS erste Biertci den 2s. um S Uhr LZ min. BoN"-

stellt mit Regen ein.



Haus- und Bauernregeln im Heumonat. (Julius.)
Wenn dit Aincistn um Margarethe und Jakob! ihre Haufen höher und weiter, als sonst

Vwöhnlich, machen, fv bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön
àgeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löwe.

Vor dem brüllenden Löwen flicht man, damit
er uns nicht verschlinge! - Flieh auch du, wenn die

Saufwinkel ihre brüllenden Löwen ausspcicn, die
sich zu Prügel und Messerstichen patcntirt glauben.

Der Hànfel am Bach, hat lauter gut
Sach Hat Fischest z'Morgcn und Chrcbseli z'Nacht;

und ist vor lauter gut Sach ein Lump worden.

Mit einem Löffel voll Honig fängt man
Mehr Fliegen, als mit einer Stande voll
Essig. —Liebe zeuget Gegenliebe, aber mit ewigem
Balgen wird nichts gebessert.

GrobeS Holz, bedarf einen groben
Schlägel. Aber mit Schlägel und Weggen macht
Man kein schönes Bild.

Man soll den Teufel nicht an die Wand
ìUalcn. — Noch minder sollst du ihn im Herzen
tragen.

Wie gewonnen, so zerronnen. — Merkt
doch das, ihr 7oe>o Pintcnschenklcr und t uooo Brönz-
Wirthe!

Unrecht Gut gedeihet ncht! Aber Geld,
raS ob den Sünden Anderer gewonnen wird, ist

M unrechtes Gut. — McrktS noch einmal ihr
Wirthe und Weinschenken.

Jahrmärkte
Ablcntschcn 2Z
Zlstkirch 25
Aarberg 7

Aarau 7

Aarwangen l5
Augsburg ä

Bcoueaire 22
Bclfort 5 Bötzingen l
Vellegarde 26
Bischoffzcll 22
Bückten
Boll 29
Brevinc
ButteS IS
ClüseS 2 8

Chiovenna rs
Cossoncy 8

Dampierre ,2
Davos 6

Delle rs
DclSberg 2l
Durlach 25

Erschwyl t?
Fcuerthalcn 6

Gciß 26
Geltcrkinden tä
Giromagny «z.
Haßlach 5

Heidelberg t?
Hcucoutt tS
Herzogenbuchscc 7

Höchstetten i ì
Jlanz 27
Joachimsthal <5

KaiserSbcrg S

Klingiiau
Kulm S

Langnau 21

Langet theil 2 7

Lasarraz 6

Lneens 2V.

im Heumvnar.

Madiswyl rk
Mainz 25
Memmmgcn 5

Meycnbcrg ä

Müden 7 '
Mömpclgard 5
München 25
Münster 22
Muri 2

Neucnburg 7

Neu S 1

Nidau 20
Nozeroy 5

Ocnsingcn 5
Oestngen t? Ölten 5

Orbe t2
Pettcrlingen l

Pfiedr 20
Pforzheim ä

Pruntrut tö
Rhcinach l
Rhcl'negg 28
Romonl iz Rüe 28

Saanen 2

Schlcithcim 5

Seignelegicr >9

Scmpach 9
Svlothurn t Z

St. Annabcrg 25

St. Claude 7

St. Egll 22
Sc. Moritz 8

^

Thaun t
Thonon 7

Ucberstngcn a

Vi'vis 22
Waldcnburg i9
Waldshut 25

Willisau 5

Wtttchueg 8



Verbesserter Augstmonat. L
Lauf.

Planetenstellung. lTageöl.
I st. m. «

Alt. Heumonat.

3l.
Sont,

montag
dienstag
mttwoch
donstag

fret tag
famstag

Vom falschen Propheten. ^Marh.?
1 K. PelrtKektcnfM 3 4g
2 Port Mos, à der C
Z Stef Erfind
4 Justus
5 Oswald
6 Sixtus
7 Afra, Don.

â gehl
ZT! auf

g 11

8 22
g 34

Sonncnaufg. 4 u 37 m

10.34 V. U>'S.O

LZj., hell
H O schon

d ^

14
14
14
14
14
14
14

47
44
41
39
36
33
30

Untergang 7 u. 23 nr
20 6- Otto, H-
21 Cleva
22 Mar. Magdal.
23 Apollonta
24 Christina
25 Jàv, Christ.

26 Anna

3?.
Hont,

montag
dtenstag
mttwoch
donstag

frei tag
famstag

4? m.Ungerechter HauShalter, Luc. r6 Sovnenausg. 4 u. 4

8 s. Reinhard ^ 8 49 A
c^s)'9 Lea, Albertine M 9

10 Lanrenttüs ^ 9

11 Gottlieb ^ic>
12 Klara Oh 11

Anbr. des Tags 2. 60. j

13 Hypolitus -DA.
14 Samuel »D 1

35 6.6t v
I tl

II

14
148^

nebel 14
wind 14

â unstet 14
Abschied 9. 10. j

V regen 14

-O-

SL

Jesus weint über Jerusalem.!Luc.
16 lo.M HlMMfêî 3
16 Jod, Rochns

17 BerchtvlV
Id Gottwald
îi9 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privatus

^cs/Gwmd 14

jUntergang 7 li. »3 u>.

2727 9. Martha
2423 Pantaleon
2129 Beatrix
18 30 Jakobea
1531 Germanus

Alter Augstmonat.

iz 1 Petrt Kettenf.
11 2 Port. Mos.

33.
Sent,

montag
dienstag
mttwoch
donstag
freitag
famstag

>3 Sonnenaufg. 4 u

33

M derC K > o. 6 n. u

à geht
unter I

â' 7 30
7 44

cW! 8 1>

Sk m.

'.O.
CinN/ /XD

14
14
14 3

gewöike!13 69
66

- >

62
wndi3 48

rcgenZl3
^2, unstet 13

7 ll. 4 n>

Stef Erf-

swittd

Sixlus
7 Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea, Albertine

Unter
3
4
6
6

z4. l Pharisäer uno Zöllner,
Sont. !22 il. Sctxto

montag l23 Zachäus
dtenstag >24 Bartholom,
mttwoch 26 Ludwig
donstag !26 Genestus

freitag 27 Hundstag Ende

famstag 28 Auqusttnus

Luc.
8

W 8

^ S

Wl0
Mti
MU.
M i

15 sonnenaufg
22 -<(5
49 9

31
16 /V')

U. 8

t?^ 13
13
13
13

c<h unstet 13
V. â G M W>nd4.3
35 c/'L sÄön 13

Unrcraang b u. 52 w

46 10 lit Laarentius
4211 Gottlieb
39 12 Klara
3613 Hypolitus
3314 Samuel
30 16 Mar. Himmelf.
27 16 Jod. Rochus

35.
Sont,

montag
diennaa

Vom Tauben u. Stummen
29 12. Joh.Enth.. LA
30 Felix, Adolf ZA
31 Rebecca

Mac. 7

2 49
4 1

5 14

Soni,lN.ausg. s u. IS. inLê Citing
donuer

regen

13 23
13 19

^gang
6. u. 4 ». mUnrei-,

^
17 l2. Berchtold
18 Gottwald

13 16'19 Sebaldus

Der Vollmond den 2. um 4c> Uhr 34 min. Vorm.
leider eine unsichtbare Verfinsterung und dringt
schönes Wetter.

,DaZ letzte Viertel den » o. um 6 Uhr 5 t min. Vorm.
ist in Wolken gehüllt.

Der Neumond den »6. um i o Uhr K min. Nachn>
verursacht eine unsichtbare Sonnenfinstcrviß
und neigt sich zu Regen.

Daö erste Viertel den 23. um 9 Uhr 4z min. Nachw-
bewirkt seuebte Luft.



Haus- und Bauernregeln im Augstmouat. (àA^ws.)
Wie cS auf Äartholomäustag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den ganzen

Hkrbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngcrn Jahren, damit es sir
î'" Alter wo'i! gehe.

Die Jungfrau.

Jungfrau ist nur eine am Himmel. Driimc
find wohl vicie. Hier auf Erden werden sie dem

Namen nach wohl oft gefunden, in der That aber
immer seltener.

Jeder ist sich selbst der Nächste! So
ist'S leider im Katechismus deS E-'gcunutzcS. Aber
der christliche redet ganz ondccS!

Lliegen meine Kinder für sich; ich mußte
auch für mich lucgcn! - Die Katze ist nur ein

Thier, aber sie lehrt doch ihre Jungen mauscn.

Mcr k S!

a Hin geht die Zeit, her kommt der Tod.
u T M-'nsch! Thue recht und fürchte (Jett "

Ist Lebensfahrt auch groß und weit,
flieht doch wie Tag an Tag sich reiht
Das Jahr vorbei! n H i n g c h t d i e Z e i t "

Beim Morgenlicht, beim Abendrots),
Bei Tag unv. Nacht bedenk: eS droht
Der Sensenmann! »Her kommt der Tod."

Hinfäng ist dein arm Geschlecht;
^h' Kraft und Muth wird abgeschwächt,
Halt aus, steh' fest! »o Mensch thu' recht!"

Im Wandel nach des Herrn Gcbot
Besteh' den Kampf, trotz Hohn und Spott;,
-3N Demuth doch, »und fürchte Gott."

Jahrmärkte im Augstmonat.
ülrstältcn 16 I Montreux 26
Appcnzell 2s
Aarau 4

Belsort 2

Besançon 23

Münster im Greg. 24
Münster im Grenf.
Mucten 18
Muthathal 11

Bicl 12. Bischofzcll 30^ Neubrcifach 24
Breingarten 2Z
Frieg is. Brugg to
Eossoncy 26
Eourccndlin 11
Dannemarie 31
DavoS 27. Delle 16
Dicngen 24
Dießenhofen 16

Eiasidlen 3<.

Engen 24

Ensisheim 24

Escholzmatt 3»
Fcucrthalen >8

Fisch dach 10
Frjk 12. Flüeli ?1

Genf 24. Gcx i
Giromagny io
Glaruâ lo
Gliv 14. Grabê 16

Gränftlden 31
Hauptwyl 30
Huttwyl 4

JnS 2s
Jssenhcim 13
Landeron 3
êandftr 16
LandShuc 24
Laufenburg 24

Launigen 24. Laupen 12

Lcö Bois 23
pic stall 11

Lignieres 23. Lyon 4

Malters 23
Maßmünstcr 3
Mcllingcn 16
Mcls 26. Milden 2S

Mèmpclgard 3

Neulnst. am Kielers. 31
Noirmont S

Nozeroy 1

Ormont 2S

Pullendocs 30
Pcuntrut 3
Rapperswpl 18 ^
Ncgcnsbcrg lg
Reichensee io
Renan 1

Rhcinfelden 2S

Rvmont 17
Rüe 26. Russach 16
Samen 16
Schaffhausin 24

Schangnau 24
Schwarzcnbcrg S -

Schwellbrunn 3i
Seengcn t?
Singen 26
Solothurn io
Sornctan 3o>

St. Immer 20
St. Ursannc 16
St. Wolfgang 23
Kurfec Zo. Thann 9
Thanningcn 24
Uebcrlingen 2S

Unterhallau 16
Urnäschcn 9
Vallcngi'n 16
Wattwyl 11
WilliSau 10 Wolsich 1 t
Zofingen 24
Zuczach 28
Iwcisimmen 2S

C



i

MBîKàx HerSKmonKL.
L

Lauf. Planetenstellung. TageSl
st. m. Alter AngstM.

mitwoch
donstag
freitag
samstag

1 Bemm EM ^ der C
2 Absolon geht
3 Theodos,us sî aus

4 Esther ^ ^ b 67

W2. 6v. lü A naß io 13 20 Bernhard
^(5/ trüb 13 tttSi Privatus
UiM, dunkel,3 7 22 Scipio
LinM frisch 13 323 Hnchâns

3«.

Gât.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstaq

Barmherziger Samariter,
6 tS. Herkules M
6 Magnus «M
7 Regina W
s Maria Gà H
9 Ulbard à

10 Alfred -D
11 Felir Rea.

rue, iv!«vnnenaufg. S u,3!.m

^ 38 trüb
8 IT wind
9 2.4S N. â/L3Z

10 c/'h belt
1, 3ij Gsa,,
A.V, H O liedstch

Untergang K u, 7S in
12 o9 2. 13 Barthà
12 66!2S Lildwtg
12 ?2 2-> G en est us
12 .',8 27 RussiNlls
12 46^28 Augustinus

^29^ä àth.
>2 38 30 Felix, «doit

37,
Gsztt>

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstaq

Von ív Aussätzigen,
12 z/z. Tobias W
Anbr. des Tags 3. 46.

13 Hektor W
s 4 f Erhöhung ê
^6 Zronf. Nicod.
16 Cornelius îâ
17 Lambert â
18 Rosamund G-

duc. t?
2 33

4 3

5 32
der C

geht
unter
6 24

SoniN'N.ilttg 6 u. g.'Z m, > Unteig.niq N u. l 7 in,

Ctn^, 12 34 31 14. Rebecca
Abschied 8, 16/ z

î

Me? HerbAzz.
L?er. nebel iL 31^ 1 Vcrcna Egà
^A9/ a'â' L16' 12 2T 2 Absolon

G 6.34 V. LîH, c2L l2 26. 3 Theodvstus
>I<L >12 21 4 Esther

A irisch 12 i7> 5 Herkules
windig! 12 14! 6 Magnus

38.

Gâ
montag
dienstag
mttwoch
donstag

freitag
samstag

V. ungerechten Mammon,
19 à Ianuarius -W
20 Ananias ^
21 Math. Ev, M
22 MMMim W
23 Linna, Thecla M
24 Robert M
26 Cléophas à

Nach.5 Gvnnenaufq. S u, SS m.
6 69 Hzà âG heiter
7 24,
8 8^ 2^ schön

9 6)2.., N. bell
10 11 GinàL.tt.NA
>121, schon

u-B.! N Z, Cin^

12 11
12 8

12 5

12 S

12 u

11 5?

11 '.,3

Untergang 6 u. S w
7 1 Regina
8 Maria Geb.
9 Uihard

10 Alfred
il, Felix Régula
12 Tobias
13 Hektvr

ZS,

ScKî.
montag
dienstag
mttwoch
donstag

Vom Todten zu Nain,
26 à Cyprian á
27 Cos. Dam. á
28 Wenzeslaus ZSi
29 Michgp? ZT
30 ZjrfuH/ HicrW, i?ch

Lue.

1 44
3 0
4 12
6 26

der <I

Sonucnausg. K u, 6 m.

c/'?, >I<Ä. regen
unstet

tzin à leucht
G-â. S l n. HiH

il 19
11 46
11 43
11 39
11 36

Untergang s u. s4 w
l'- 16, f ErhöhlM
16 Nieodemus
16 Cornelius
^ Zronf.Lamberl
18 Rosamund

Dcr Vvllinond den r. um 2 Uhr e min. Vorm.
verursacht Feuchtigkeit.

Das letzte Viertel den 8. um 2 Uhr4Z mln. Nachm.
heitert die Lust auf.

Der Neumond den IS. um L Uhr 34 min. Vorm.
bewirkt schöne Witterung.

DaS erste Viertel den 2Z. um 7 Uhr 4 min. Nä«
unterhält das schöne Wetter,

Der Vollmond den 3v. um 4 Uhr S1 min. Nachu'-
ist zu Regen geneigt. 1/



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (Lexueinder.)
Wenn cS am ersten Tag Herdstmonar ftbön ist, so bedeutet eS den ganzen Monat schön Werter,

binqegeri so viele' Tage eè vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt eà nach Georgi. Wenn es
ie Nacht vor Michaelis beiß ist, so sott ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waas>

Zweierlei Waag und Gewicht ist dem Herrn ein
Gràûcl, 'Aber e^rem andern Herrn zweierlei Elle
nicht. Ich halt' cS mit dem ersten.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Mrrschwelwi 19, 29
stltkirch29. -ÄnderS 16
Appenjitt 27
stardkrg rS. Äarbmg 22
Aubonne là
èlugsburg 2d. Veifinrk ô

B-ttegarde ê2
Bern 7. B-r 3« -

Blei -6. Boll 7
Bowîduz 29. Bözen 8

Breßla» g' Brcvine 19
Zuchten >5

Chaux-de-sono là
Ehamoon 2

Charmey 2l »

ElrsterS26. ClüseS là
Eoffrane lS
^vàrwr 19. Cornol ei
Evurtiary 2à

^agmerscllcn >z
^nurpix^xx ». Davos to
^elSberg 22. Delle 20
Mengen 2l. Dießc 2l
Dvnàschjngen 8

^vmbirn 27

EchallcnS 29
Eck IS, 28

Engàrg rà. Eriach 8

Erlcnbach là
ErlinSbach là
Ermensee r Zrzinaen 2 t
Eàîavayer t. Ettiswyl
Fciskirch ?s
Fischingen 80
Frankfurt 7

Freiburg im Brjög. 2l
Freiburg im Uechtl. là
Fridingcn 2t
Frutigcn to. Gczis 20
Giromagny l4
Glacuà 2S

Glovelicr tS
Grandvittars -à
Grandfontaine ià
Graßburg 30
Grcyerz 29. Gsteig 2Z

HaS!ach2S. Hundwyi?
Jenatz 13

Jfertcn 7. Jlanz 29
Jssenheim k, 7

.Kerzerz 2. Költikcn t?
Konstanz 20
Langenbruck 22
Langcnthal 2l
Langnau t.S

Langwciß 13
Lauffenburg 29
stcnzbucg Zv. Lenk 29
Lausanne iu
MadiSwyl iL
Matteray 28
Mariakirch à. MelS 26
Mcyenberg 29
Montsaucon lZ
Monthci 8. Moiscc >

Metici-Travers là
Mühlhausen là
Römrelgard 10, 3v
Mvntrcux-Chateau l
Morcy2>. Münster27
Mutharhal il
Neubrrisach 29
Neunkicch 27. NcuS 3o
Nicdersepl l. NodS 26
Nozcroi 27
Nürnberg l
OtcrhaSii 22
Oenstagen 20
Oesch IS. Ölten 6 ^

Pcttcrlingen 16

Pstrdt là. Plaseycn 8

Pont-dc-Martel 7

Prunlrut 20. Ragaz 29
Rankwyl 26
Rapoltschweilec 8

R-wcnSburg là
Reeonvellier l
Rechcsy 2à

Reichcnbach 28
Rcl'chcnsee là
Rheinau 27
Rhcinegg 21
Rheinwald 17
Roggwyl 28
Rvthwyl là

Ryffenmatl 2
Rüe 22. Ruffach 9

5 Salez SS. Garganb IS
^ -tr avien 27
- Schâchcngrund 26

^
SchierS 29
Schmznacht 16
Schöstland 19
Schwarzenberg 18
Schwarzenburg 30
Sekingen là
Sidwald 16
Sicbncn 26
Gimvillcn 28
Solothurn 21
Svnthofcn là
SonvillierS 30
Speicher 20
Spiringen 2S

Speichingen 8

Staufen 12, 28

Steg 28. Steinen 22
SteinSberg 22
St Plaise 27
St. Branchicr 20
St. Ccrgue 20
Stst Croix 30
L?t. Johann â<?

Suitz 22
SumiSwald 2à
Sucscc K. Thann >3
Thaingen là. Thone 23
Thonon t, tk
Thun 29. Tuttlingen 2

Untersten 2à

Urftrn 29
Valangin 21
Vcrrieres 16
Villingen 21
Wallcnstadt 29
Wegen stellen 21

Wifliöburg i«
WildhauS 7
Wohlhause» 20. Wyl 27
Zürich it. Jurzach 6



Verbesserter WeinmoM. I Planetenßellunq. Alter HerbstW.

freitag
samstag

1 Remlgius ^ geh,
2 Levdegarius -ê "'st

neiindchl 3^!,9 Janunrius
7>L>11 ?stj2st Ananias

à
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Waste! süchligen
3 17. Lukretia
4 FrauMtps
6 Aramanda
6 Angela
7 Juditha
3 Amalia
y Dionysius

r!nc. j-t
5

6

7

3

9

10

44
15

st

0
16

4i
A. V

Sonnenanfg. L u <7 m

Willdig
wolkcn

hell

X
in «M,

^ ^ - à ^k 3. 44 N, c/'<2

f.'sch
Lin 75

11
11
11

11
11

11

11

i Untergang ü u. 43 m.
26 21 17.Mitkì. Ev.
23^22 Mauritius
19 23 Linn. Thecln
15

12
2t Robert
25 Cléophas
26 Cyprian
27 Cos Dam.

4r.
Ssnk
montag
dtenstag

mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vornehmstes (Zcdott,
^

10 àS. Gedeon K»
11 Burkhard M
12 Jonathan M
Anbr.des Tags7>.4z.

13 Colmannus lâ
14 Caltxtus â
15 Theresia -K
16 Tastus M

M-N.22
1 18
3 5
ä 30

6 55
der L
geht
unter

Somnmaufg, K u. 30 M-î

L^--. >j<G^Kii
ZG dnnkeel0

Hl2s, -/? 1V

Abschied 7. is.
KG/ Hl h unstet 10

O 4,68 n->î<(510
>k >) l.rüb 10

dunkel 10

Untergang S u 30 m

1^28 13. Wenzeslauè
6729 Michael
64 30 Ursus, Hieroi?.

Alter Weinm.
si 1 Nemigius
48 2 Levdegarius
46 3 Lukretia
43 4 Franzs'üis

4z.
Souk

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

Vom Gichtbruchigen,
17 19. Luctna ;

18 Mas
19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Msulg'
Z22 Columbus

Mnth.s Sonncnaufg.
6 21 ^

23 Severus

6

6

M s

áioAu

M
----R?

6 u. 40 m.
H G Wind

-à, hell
64^, >Z<(7)/ QL frisch
1) /

7

18
31

ci'ttM, wind
Lin75, >i<Z hell

)9.34v.L^p. >Z<chîl0
>s:Atràb 10

10
10
10

10
10

4v
37
33
30
27
24
21

Untcrgang 5 u, 20 >!>'

5 19» Aramanda
6 Angela
7 Juditha
8 Amalia
9 Dionysius

10 Gedeon
11 Burkhard

43.
GM.

montag
die-nstag

mitwoch
donstag

freitag
samstag

M

Königliche Hochzeit
24 20^ Salomea A
26 Crtspiiius
26 Amandus
27 Sabina ^
28 GiMM Jndâ
29 Narztssus
30 Theonest,ls

Mac.22
U. V.

1 65
3 7
4 22
6 4>

7 2
der L

Sour.enaufg. 6 u. sl w.
<7 kch, ill>6 regen
Ltê>

Ll?j. wine

wolken
regen

O6.Z0.V ^^feuch

10 18
10 14
10 10
10 6

10 2
9 68
9 54

44.

Umergang S u. S >n.

12 20. Jonathan
13 Colmannus
14 Calixtus
16 Theresia
16 Gàs
17 Luctna
48 Llikas Ey»

Deè Königs Sohn, Ich. 4 Sonncnausg. 7 u S m j Untergang ti u. SS n'

31 Zz, Wolfgang M gehl' frisch 9 5119 ZI, Ferdinand

DaS letzte Viertel den 7. um S Uhr 44 min. Nachm. Daê erste Viertel den 22. um S Uhr 34 min. VocW

bringt frische Luft. i dürste auch Gewölk mit sich führen.
Der Neumond den ,4. um 4 Uhr S8 min. Nachm. Der Vollmond den 3o, um 6 Uhr 30 min. Vorw

ist zu Wolken geneigt. i ist in Nebel gehüllet.



Haus- und Bauernregeln im Weiumonat. (Oeuàr.)
Wenn es viel Eicheln und Bücheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee sollen.

Nenn man die Schaafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Ncgen oder Schnee
bedeuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemocht: Ist im Herbst dos
Netter hell, so bringts Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Setzt doch dieses Bild auf alle di-jenigcn Zeitungen
und Flugschriften, deren Witz nur Lästerung ist.

Jahrmärkte im

Aeger! lo. Adelboden s
Aelen 27. Aibeuf 25

Altocf 14. Appcnzell 20
Aarau 20. Arlh 25
Bauma 1. Belfort 4

Bern 5. Bezau 2t
Blcicubach 4

Vibcrach S. Boll t4
Bringen l r

Bregen; 4 7. Brcvine 27
Bricgg 16. Brugg 26
Buren 6

Buochs 20
Buttes 5

Burgdorf 43
Bludcnz 2, 4k
Ehatcl St. Denis 25
Thaux-dc-fonds 26
^hur 2. ClüseS 43
^vurrcndlin 27
îìochsfelden 27
Dannemacic 43
^elle t t. Discntis 4

Dvmodoffola 4

Dvrnach 25
Dvrnbirn 44, 25
Durlach 4 6

Weinmonat.

Einsidlcn 4. Elgg 6

Emmendingen 4 9
Entlibuch 29
Zrlcnoacht 2. Erschwy! 4

Escholzm'att 4 8

Estavoycr 27
Frauenfcld 4 8

Frutigen 43. GaiS 4
Gclterkinden 6

Gircmagny 12

Glarus to, 27
Gossan 4. GraSburg 28

Greyer; 20. Gricssen 28
Grüm'ngcn 26 Grüschll
Gümmcncn 24
Haböheim 28
Heiden 13. Herieourt 23
Hcrisau 48 Hiffingen 44

HSchstetten 27
Hundwyl 4 S

Huttwylt3Kallbrunn7
KoiscrSberg 4

Kirchbcrg 6. Knonau 4

Krnmmenau ?8
Küblis 45. Kulm 23

Kyburg 23. Lachen 5
La Jour 4

Laroche 48. Lasagne 42
Louffeuburg 2 3

Lauffon 25
Louis 6. Lenk 8

Leu! 13, ?8. Leipzig 3

Lichtcnsteig 4 4 Liestall2n
Lindau 3o. Lottstättcn 4 8

Loele 49. Lüccns 4

Luzecn 42
Martinach 13
Maßmünstcr 4
Mcnzingcn 48
Mettmenstctten 24
Meycnseld 4

Milden20 Mêringen25
Mèrrel 45. Mvßuang43
Mouche! 43
Montrichez 4 5

Mömpclgard 4

Molier-Travcrs 26
MümliSwyl 20
Münster, Kant. Luz. 21
Münster im Grenf. 4 8

Muitenz 4 4

Neustadt 2g. Nydau 26
Noirmont 49
Nicderbipp 27
ObercmS 21

Oberhasli 21

Ober-Tremlingen 44

Oesch 22. Ölten 4 8

Ocbc 4. Ortcnstcin 24
Peist 20. Pftcvt 43
P!o seyen 20
Pruntrul 4 8

Puschclov 6. Ragaz 43
Rankwyl 46, 23
RapPcrswyl 6

Regenöbcrg 49
Reichcnbach 26
Rcinach 44. Roche 48
Rochefvrt23Romonl42
Nothcnstuh 20
Rötschmund 4 t

Nüe 27. Nußwyl 4
Saanen 4. Sarneni?
Schellenbcrg 6

Schüpfhcim 5
Schwarzenburg 28
Schwarzcneck 7

Schwcllbrunn 49
Schwyz 16
Sccwen 13. Seewis ie
Seignelegier 4

Scmvach 28
Seon 27. Sidwald 21
Signau 24. Sitten 23.30
Solothucn 13
Sonceboz 4

Sonchofen 15
St. Gallen 23
St. Johann 46
St. Peter 24
«St. Ucsanne 25
Staufen 24
Stein am Rhein 27
Stein im Frikrhal 4 3

Stülingcn 4. Thann 4 l
Teufen 25. Thcngen
Tramelan 10
TravcrS 3. Trogen 14

Uebcrlingcn 27
Unterhallau 4 8
Untersten 4 3, 29
Urnäschen 42. Utznach 23
Vcrrieres 14
Waidenburg 41
Waldshut 4 6

Wangen 24.

Wattenwyl 43
Wiedlisbach 28
WilliSou 44
Wintcrthur i4
Wvlfach 43
Jell 20. IizerS 16
Aofingen 6. Zug 43
Zwcisimmen 21



Verbesserter Wintermonat Lauf.
Planetenstcllung iTagcöl.

ist. m. «lier Wàm-'..".at

montag
dienstag
mitwoch
donstag
sreicag
samiiug

1 Aster Heiligen O?
2 Aller Seelen à
3 Theophilus »W
4 Gigmund "K8

6 Malachias à
6 Leonhard M

aui > ^ Lch-s, ^?> 9 48
6 4a N kalt! 9 -?6

7 7 ^> ^G, 9 42
8 30' L l^r- wellten! 9 39
9 Ü7> L>nî5, regen! 9 36

11 2st ^4.46v trüls 9 13

2c> Wendel!»
21 Ursula
22 Columbus
23 Scverus
24 Sa.ome.i
23 CrispuitlS

55.

Sont,
mo »tag
dienstag
mtlwoch
donstag

freitag

sa m Sag

î DrS Königs Rechnung, Mat.18
7 22, Florentin Mi N. B.
8 Claudius
9 Theodor

1» Thaddäus
il. Martin Bische
12 Martin P,'^
Anbr. des Tags 5.18.

13 Brtccius cD der^

M 2 ,1
iâ! 4 34

4 6?
Ä6 6 20

W 7 41

Sonmnaufg. 7 u. >6m.
Qtz >'ên

P» >!<G,
tu h, >î<V wind
.CiA, G dunkel

U »iftl
>!<h >!<A, c/H

^

Abschied b. 42.
G 0. i v. c/L heil

Untergang 4 u. iâ M

S 30 26 22. Amandus
'9 27 27 Sübtlia
9 24 28 SiM0N Allds
S 2129 Narcissus
9 18 30 Theonestuc
9 !5Zi Wolfgang

Alter Wtntcrm.
^ <2 t Alier Heilig-«

4«. j Vom Ainsgrosch?»,

Sont. >14 23» Friedrich
montag 16 Leopold ^
dienstag lid Othmarui M
mitwoch 17 Casimir M
donstag >18 Eugentus - M
frettag 19 Elisabeths
samitag 20 Amos á

Mac.72 Sonmnaufg. 7 u /S m.
geht KG tait
unter -/)j, >!<L C)schein
6 43^ x/!> frisch
ü Sì? c/cz, ^ nebel
8 2l Lin75
9 13! C^f>. X dunkel

10 26! ülLwolken

9

9

9

S

s 68
8 60
8 54

Untergang 3 u. 35 M

2 24 Aller Sceloil
3 Theophtliis
4 Sigmund
5 Malechla?
0 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius

47. jV. lKrcuel oer Verwüstung,

S^t. !21 24. Mar. Oi>ftr
moncag 22 Cäcilta ^
dienstag j23 Cleniens ZL
mitwoch!24 Ephraim î?ch

donstag ^26 Catharina
freitag >26 Conradns
samstag >27 Jeremèas

Mal.24^SonnelNMsg. 7 u. z>> in.e
11 38 6. 4Z V. De?.
Ui. B. D in W sittrm
2 0 DG- îH2s, >!<c5!

3 18> G N duukell,
4 26! kaitl
6 S8 c/'?! unstet!
7 2 â ^ nebltchc!

4«.

Sont,
montag
dienstag

Christi Einritt ru Zeriyàm,
28 î.^chv. Sosth.
29 Saturnus à
30 Uftdrea« M

Mat. .'iiSonnenausg. 7 u. 4i m.
der L! O7.10 n. risel
«ehr >

a in zG ^ rauh
auf >^> kalt

Untergang a u. 26 m,

8 62 s Theodor
3 6110 Thaddäus
8 4911 Martin Bum.
8 47 12 Martin P.
8 4613 Vriccius
8 43>14 Friedrich
8 4 016 Leopold

Untergang 4 n. 1!) n>

8 39 16 2S. Othmaruk
8 37 17 Casimir
8 36 18 Eugettius

Das letzte Viertel sen L, um 4 Uhr 4s min. Vorm.
erzeuget trübes Gewölle.

Der Neumond sen 13. um 6 Uhr t min. Vorm.
verspricht heitere Luft.

Das erst? Vierte! sen 21 um 6 Uhr 4z min. Vor»»
hüllt sich in trübes Gewölle.

Der Vollmond den 28. um 7 Uhr io min. Nach»''
« macht die letzten MonatStagc unfreundlich-



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat, (àvenàist)
Wenn in diesem Monat die Wasser steiften, so bal man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert eS in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Ge-
lrkid genug.

Der Schütz. Grindelwald 6

Jahrmärkte im

Aeschi2. Mors-à
«ltkirch 25
ilndelfingen 15 j

^lppenzell t?
^larau >c>. Aarburg 25 '

^larbeog Z. Ardon m
^arwi'i,ften st

^aden ,6. Ballstallst,
,5. Basel ZU

«elsort -. Berchicr t 2 I

^ergHeinl 25
^er» 23 Bei neck i 6

îesanoon 4 2

^ L' 25
^idcrach 2st, Biel i> >

Mosszell .8
MMwNl 6

^lûnkenburg lk
^lcienbach i

Götzen-bei Brugg 2st

Endors 4 t. Boudrv 2

^'eltendach >6

Attars 4. Brienz io
^tgdorf st. Bülach 2

Jicven ZV. Colmar 18

CS giebt viele Schütze», sind aber nichtmllc ge-
lchickr im Treffen, Mancher Schuß geht in's Blaue
^»d trifft nicht; das ist schlimm. Aber mancher
ü'iffr den Unrechten, und das ist noch schlimmer.

Wintccmonac.

Copper 30
CollongeS 2

Cossoneyli. Couver 4 v
Cülly <9, Delle 8

Delsbcrg 4»
Dirsscnhosen 22
Donaueschinftk» 8

Cchallenö 48
Cinsidlcn 8. CgliSau 30
Clgg 4 7. Ange» 15

TnsiSheir« 25

Erlendach 9
Erschwyl ?s
Crlinsdaeh 30
Fischingen 18

Freiburg t i
Fcick i5. Fruligen e9
Gebwyler 3«
Genf 23. Gersvu t i
Kirvmagny 9

Glarus 42, 22
Grandson 4^
Grandvillard S

Grenchen 8

Greyerz 2st

HerjKau 19
Herevgenbllchste ,0
Hissmgen 3c>

Hochdorf 21

Hochenccürö « >

Horgen 4 8. Jlanz 16

Jscrten 20
I-Issenheim 1 :

Kaistrsberg 29
î K.'l'serstuhl > >

ì Kirchdorf st

Klingnau LU

Konstanz 26. Aiidlis 4 9
Küßuachti 5 LachenS,3»
Landcron 8

Langenihal 30
Laroche 2S. Laupcn stl

Lausanne 4 2, Lenk'4,1
Lindau 5. Lyon 3 j

Lüecns 4.0, Lülry 25
i Maßmünster 15
- Malans 20
î Mariakirch 3
^

Mcllingen 29
Meyenderg ik
Milden 2st ^

Mèmpclgacô i 5

Morste 40. Morey 4st
Mühlhemst,'. 2

Münster Ct, Luz .'5

Muri 41

Murten 2st. Nairers 9!

Ncubreisach 2»
Neuenburg 3
Rcucnstadt a. B. See 3oj

^Neuö 25. Obcrh.iàlî 5!
Ocnst'ngen 29 j

^ Oesch 25. Gerikvn 4 6!

Ollen 45 Ossingen 18!
Pcttcrlingcn st

Pstffikon st Pfirdl 3»
Pcuntrut 45. Raneeö 5

Rappoltschweilcr 3v

Ravensbucg l t
Renans 9. Reuti 4 6
Rheinau 3. Rheinegg 3

Rhcinfcldcn 40
Richterschwnl 16
Roll 4 9. Roiuont 39
Nomainmorier 49
Rcrschach st

Ruffftch ?S

Sargans st, 4 8

Harnen 3
>

Schaffhauien 4 k
Zchierv l>
Schinznachl st

Schlcithcim 29
Schwytz 4 2

Seengen Secwis 3o
Sekingen 3n
Siderà s
Singen 8. Sissach >7

Sitten 6,-43. .n
Stammen e

Stanz 47
St. Immer 22"
St. Legier 4 7

Sr. Moritz 8

Steckborn 4 8

Surfte 8

Teufen 29. Thann 8

Thone 15. Thingen e.

Vlsbnch ti
Vivis 3v. U!in > 6
Untersten 47. Uster25!
Utznoch 6, 20
Wädcnschwyl st

Waid 2

Wegrnstetten 16

Wcggis 44

Mernfelden iv
Wiflisdnrg 4 9
Wildhaus 9
Winlerthur 8. Wyl 23
Zoftngcn »6 '

Zürich 4 t



Vttbcsscmr Ehri!rM5M
s.

dan f.
Planctensiellung. TagcSi,

st. m.

mitwoch
doustag
freitag
samstag

Eltgius
Candidas
Tavcrius
Barda ì'g

'M
M7

0 22
7 43

W 9 il
M !0 Z4

chiner. 4XZ
C ill 75, c/'c) hell

/XG/ HlL,
/Xso, 4x9j. wind

Alttr Wilsttìch'

L 22.19 Elisabêtha
"

3 3v'20 ZM0S
s 2921 Maria Opftt
Z 38 22 Càctlia

49.

Sont,
montag
dicnstag
mitwoch
donstag
freilag
samstag

Ieichcn deà Ge>ichcd,

6 2.^4 Enoch M
6 Nikolaus M
7 Agatha Äs
8 Maria Cmvo Äs
S Joachim <U

10 Walther <M
11 Domasius W 7 48

rue. 2i Soimcnaut'g. 7 u. 4? m.

'^».48 n. schnee

22
43

4
2Z
4l

>î<S/ >!<!?/

>!<A- ^
^

./"A- G
c/L- ^

di
8 26
8 25

2X(4'! 8 24
kalt 8 22

wllchî ^
dust 8 20

unstet! 3 19

Untergang 4 u. 19 u>.

23 26. Clemens
24 Ephraim
25 Catharina
26 Conradil'
27 Jercmias
28 Sosthenes
29 Satnrnus ^

so.

Sont.

montag
dtenstag
mitwoch
doustag
freitag
samstag

Jvh. sendet zu Cdiisto,
12 n, Ottilia W
Aubr. des Tags 6.48.

13 Lucia > Jvst W
14 Charlotte ^
16 ^ronf. Abrah. M
16 Adelheid
17 Lazarus
18 Wunibald

à»

Mal.i^Scimcnausg. 7 u. St m.
der E W 19. 7 N. >stds w'i'.d

Abschied 6. 12.
geht ^ â X dUllke!

c/î>, L ^ schnek

>!<<?- molken
Cin-N., >!<9/ >'<-3

<l^>. srvst

unlcr
â 47
6 69
8 11
9 2r >st kalt

i Untergang 4 u. S W.

3 13.30 1.2^!v. Zwdl.
Alter Chrisim.

3 17
3 17
8 16
3 16
8 16
8 14

Eligins
Candidas
Taverius
Barbara
Enoch
Nikolaus

si.
Sont à

montag
dienftag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Joh. zeuget von Christo,
19 4./^ Remestus.'lÄ
20 Achilles ^
21 Thomas Avost. M
22 Chiridvuius
23 Dagobert
24 Adain, Eva M
26 Muisttaa

Gimeonâ Weissagung
26 Stephauus
27 Jyh. Evang,
2s Kindlciittag
29 Thomas Bisch.
30 David
31 Sylvester

Joh. 1

10 3l
11 42
U. V.
2 10

3 29
4 Sl
6 12

Sonncnaufq. 7 u. S9 inà >!-ZU llS
?KS/ KG bell

)z.2iv. Sî.W;,k.T
e/S9Z, llîdj.

Z G kalt
/xh- /xA trüb

8

8

3

3

8

schütt 3

14
13

13
13
14

14

u ntcrgaw..zng 4 u. 7

2. ássv. Ugathü
Maria Emps

Joachim
Walther
Damasius
Ottilia
Lucian, Jost

8

9
10
11
12
13

S2.

Sont,
montag
dienftag
mitwoch
donstag
frei tag

SÄ

suc. 2

7 22
8 17

der C
geht
auf
8 17

Lwuncuatssg. 7 u. S2 m.

Z G G Wind

G?. 7v. czvtz krüb

L?er. (lin?5 kalt
K T X wolken
cst(5/ G geltno

8 16
3 16
8 16
3 17
8 17
3 13

Untergang 4 u. 7

14 3. 7>.lv Charl-
16 Abraham
16 Adelheid
17 From LaZ.

18 Wunibald
is Nemesius

Das letzte Viertel den s. um o Uhr 4z min. Rachm.
dürste Schnee bringen.

Der Neumond den 12. um tv Uhr 7 min. Nachm.
stellt sich mit Gewèlk ein.

DaS erste Viertel den 2 t. um 9 Uhr 2l min.
scheint zu Heller Witterung geneigt.

Der Vollmond den 28. um 7 Uhr 7 min. V^
läßt Kälte erwarten.



Haus- und Bauernregel« tm Chrtstmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so eSà gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll eS sein,
es in diesem Monat donnert, so soll es daS Jahr viel Winde haben.

Der Steinhock. Jahrmärkte im Christmonat.

Ach 6 Acten 16 Milden 27
Altdorf 2, 23 Mtmpelgard 13
Altstätten 9 Monthey 31
Appenzell 8 Mößkirch 7
Arau 15 Mühlhausen 6
Aubonne 7 Bclfortk Münster 13
Bex 30 Biel 30 Neuenst. am Bieters. 28
Boll S Bèzcn 1 Neuenst. am Genfers. 2
Bremgarten 13 Nidau 14
Brugg 7 OgenS 26 Ölten 13.
Burgdorf so Orben 13, 2k
Bürcn 3 Chur 12 Pctterlingen 23
Cluses 1 Colmar 16 Pfirdt 7
Davos 9 Delle 2V Pruntrut 20
Delsberg 22 Rapperswyl 45
Echa llens27 Eglisau 2 Reichenbach 14
Emmendingen 7 Me ik
Entlibuch 1 Saancn 3 Sarncn 1
Eclach 1 Schicrs 2t
Ermatingcn 1 Schopfheim 13
Estavayer 1 Schwytz 4
Feldkirch 21 Sidwald 9
Frauenfcld 13 Solothurn i4
Freiburg im Brisg. 21 Straßbucg 2k
GaiS 21 Stuttgart 14
Gicomagny 14 St. Johann 2 '

GlaruS 11 Sultz 22 Sursce k
Gvssau K Teufen 2a
Grenchen 6 Thann 13 Thonna 15
Griessen 28 Thonon s, 23
Hiffingen 2 Thun 15 ThusiS 26
Huttwyl 1 Ueberlingcn 15
Jfcrten 2 k Jlanz 10 Ulm K

Kaiserstuhl s, 21 Utznacht 4
Klingnau 23 Vielmergen 2
Krummcnau 9 Villingen 21
Küblls 17 WaldShut k
Langnau 8 Lausten 13 WilliSau 20
Lenzburg 9 Wintcrthur IS
Luzern 21 Wolfach 16
Martinach 7 Zug 7 Zweisimmen 9

D
^

M»WsUM>V P
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Bêcke werden überall viele geschossen, auch ohne
Pulver. Schieß du keine; es bringt weder Ehre
«och Nutzen. Am wenigsten wenn du selber ein
Bock bist.

Nackt tritt der Mensch in dieses Leben:
Die dickste Nacht ist um ihn her;
Die Außenwelt an Hülfe leer.

Drei Dinge hat ihm Gott gegeben,
Sein Vater weiß, er braucht nicht mehr.
Und tief im Innern barg er weise
Den Vorrath für die Lebensceise.

Verstand, ein Licht, das immer brennt,
Und daS, — durch Wachsamkeit und Pflege
Genährt, —den sichersten der Wege
Und jcdeS Weges Ziel erkennt;
Gewissen, daS ihn treibt zu eilen,
Und nicht zu wanken, noch zu weilen;
Der beßte Maßstab, den er fand;
Die Stütze für deS Wandrers Hand.
Und dann, die hohe HimmclSgabe,
Der Glaube, dieser Wundertrank
Des Wandrers, dem am Pilgerstabe
Die Kraft entfiel, der Muth entsank:
«c wandelt selbst den Schmerz in Segen
Und führt mit lautem Jubeldank
-à seiner Heimath einst entgegen.

l^Av. 18^t.
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